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Veranstaltungen der Firma BECKER Hörakustik
AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Das BECKER-Team in Bonn-Bad GodesbergDas BECKER-Team in Bonn-Bad GodesbergDas BECKER-Team in Bonn-Bad GodesbergDas BECKER-Team in Bonn-Bad GodesbergDas BECKER-Team in Bonn-Bad Godesberg

20 Jahre BECKER Hörakustik in
Bonn-Bad Godesberg - seit zwei
Jahrzehnten setzt sich das BE-
CKER-Team mit Kopf und Herz
dafür ein, dass die Menschen in
und um Bonn-Bad Godesberg
gut hören und (sich) verstehen.
Dies gelingt uns heutzutage,
dank der technischen Entwick-
lung, besser denn je.
BECKER trotz(t) Corona via
Zoom-Meeting: Aufgrund der
Maßnahmen zur Eindämmung
der Corona-Pandemie werden
bei BECKER zahlreiche Veran-
staltungen als Video-Chat per
Zoom-Meeting angeboten. Die
Einwahldaten mit Link zum Vi-
deochat sind auf der Homepage
von BECKER Hörakustik abruf-
bar. Alle Veranstaltungen sind
kostenfrei im Rahmen der ganz-
heitlichen Kundenbetreuung von
BECKER Hörakustik.
Es wird um telefonische Anmel-
dung unter 0228/3502776
oder per E-Mail an
bad-godesberg@beckerhoer-
akustik.de gebeten.
Hörsystem-Anpassung aus derHörsystem-Anpassung aus derHörsystem-Anpassung aus derHörsystem-Anpassung aus derHörsystem-Anpassung aus der
Ferne, bequem von ZuhauseFerne, bequem von ZuhauseFerne, bequem von ZuhauseFerne, bequem von ZuhauseFerne, bequem von Zuhause
oder der oder der oder der oder der oder der Arbeit ausArbeit ausArbeit ausArbeit ausArbeit aus
Moderne Hörsysteme bieten die
Möglichkeit, aus der Ferne an-
gepasst zu werden. Kommen Sie
gerne auf uns zu - beraten Sie
ausführlich!
Kostenfreie Kundenparkplätze
sind am rückwärtigen Zusatz-
eingang, am Hubertinumshof 11,
vorhanden. Informationen zu
Veranstaltungen und Angebo-
ten sind immer aktuell auf der
Homepage zu finden.
HörtrHörtrHörtrHörtrHörtraining unter aining unter aining unter aining unter aining unter Anleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - als
Videochat per Zoom-MeetingVideochat per Zoom-MeetingVideochat per Zoom-MeetingVideochat per Zoom-MeetingVideochat per Zoom-Meeting
Mittwoch, 13. Juli 2022, 15 Uhr

Referentin: Patricia Lista, Audio-
therapeutin
Im Gespräch -Im Gespräch -Im Gespräch -Im Gespräch -Im Gespräch -
Führende Hörsystemhersteller:Führende Hörsystemhersteller:Führende Hörsystemhersteller:Führende Hörsystemhersteller:Führende Hörsystemhersteller:
Höranstrengungen reduzieren
durch Hörsysteme als Videochat
per Zoom-Meeting
Dienstag, 12. Juli 2022, 17 Uhr
Referent: Christof Kesper, Fa. Oticon
Gutes Hören im Gutes Hören im Gutes Hören im Gutes Hören im Gutes Hören im Alltag:Alltag:Alltag:Alltag:Alltag:
Smartphone und Smartphone und Smartphone und Smartphone und Smartphone und Apps -Apps -Apps -Apps -Apps -
Neue Möglichkeiten modernerNeue Möglichkeiten modernerNeue Möglichkeiten modernerNeue Möglichkeiten modernerNeue Möglichkeiten moderner
HörsystemeHörsystemeHörsystemeHörsystemeHörsysteme
Dienstag, 19. Juli 2022, 15 Uhr
Referent: Carlotta Kuhlmann /
Michael König,
BECKER-Hörakustiker
Treffpunkt: BECKER-Fachgeschäft,
Alte Bahnhofstraße 16,
Bonn-Bad Godesberg
TRITTRITTRITTRITTRITON HörtrON HörtrON HörtrON HörtrON Hörtrainingainingainingainingaining
Da wir momentan Corona bedingt
den TRITON-Workshop nicht wie
gewohnt in der Gruppe durchfüh-
ren können, bieten wir gerne Ein-
zeltermine an. Kontaktieren Sie
hierzu bitte Ihren betreuenden
Akustiker.
Öffnungszeiten bei BECKERÖffnungszeiten bei BECKERÖffnungszeiten bei BECKERÖffnungszeiten bei BECKERÖffnungszeiten bei BECKER
in Bonn-Bad Godesberg:in Bonn-Bad Godesberg:in Bonn-Bad Godesberg:in Bonn-Bad Godesberg:in Bonn-Bad Godesberg:
Mo bis FMo bis FMo bis FMo bis FMo bis Fr von 9 - 18 Uhrr von 9 - 18 Uhrr von 9 - 18 Uhrr von 9 - 18 Uhrr von 9 - 18 Uhr,,,,,
Sa 9-14 UhrSa 9-14 UhrSa 9-14 UhrSa 9-14 UhrSa 9-14 Uhr
BECKER startet in die zweite Hälf-BECKER startet in die zweite Hälf-BECKER startet in die zweite Hälf-BECKER startet in die zweite Hälf-BECKER startet in die zweite Hälf-
te seines te seines te seines te seines te seines VVVVVerererereranstaltungsjahresanstaltungsjahresanstaltungsjahresanstaltungsjahresanstaltungsjahres
Es ist wieder soweit! Karola Berg-
er hat es sich auf ihrem Balkon
mit einer Tasse Kaffee, dem BE-
CKER-Veranstaltungskalender
und ihrem Smartphone gemütlich
gemacht. Heute nachmittag möch-
te sie in Ruhe auswählen, welche
Veranstaltungen sie in der zwei-
ten Jahreshälfte besuchen mag.
Es wird ihr wie immer nicht leicht
fallen, denn das Angebot ist um-
fangreich, vielfältig und sehr in-
teressant.

Als CI- und Hörsystemträgerin
möchte sie auf keinen Fall die Vor-
träge der führenden Herstellerfir-
men verpassen. Gut, dass diese
Veranstaltungen als Video-Chat
per Zoom-Meeting angeboten
werden. Das spart ihr Zeit und
zusätzliche Wege, obwohl sie auch
gerne vor Ort im BECKER-Fach-
geschäft in Bonn-Bad Godesberg
ist. Eine gute Gelegenheit dafür
bieten die kommenden CI-Veran-
staltungen mit den BECKER-Hör-
akustikern. Als sie vor der Ent-
scheidung für ein CI stand, hat sie
dort erfahren, was genau auf sie
zukommt und welche Unterstüt-
zung und interdisziplinäre Nach-
sorge angeboten wird. Jetzt möch-
te sie wissen, was ein CI-Koffer
alles enthalten sollte. Außerdem
interessiert sie, wie sich ihr Hör-
system mit dem Smartphone ver-
binden lässt und welche Apps,

Anwedungen und Einstellungen
ihren Alltag erleichtern können.
Auf jeden Fall will Karola Berger
wieder regelmäßig beim Hörtrai-
ning unter Anleitung teilnehmen,
entweder per Zoom oder vor Ort.
Sie nutzt auch fleißig ein von
BECKER zur Verfügung gestell-
tes Trainingsgerät, um ihre Hör-
fähigkeit weiter zu steigern.
Beim Blättern durch den Veran-
staltungskalender stellt Karola
Berger wie jedes Jahr fest: Ihre
Zeit wird nicht ausreichen, um
alle BECKER-Veranstaltungen zu
besuchen, die sie interessieren.
Öffnungszeiten bei BECKERÖffnungszeiten bei BECKERÖffnungszeiten bei BECKERÖffnungszeiten bei BECKERÖffnungszeiten bei BECKER
in Bonn-Bad Godesberg:in Bonn-Bad Godesberg:in Bonn-Bad Godesberg:in Bonn-Bad Godesberg:in Bonn-Bad Godesberg:
Mo bis Fr von 9-18 Uhr,
Sa 9-14 Uhr.
An unserem zusätzlichem Ein-An unserem zusätzlichem Ein-An unserem zusätzlichem Ein-An unserem zusätzlichem Ein-An unserem zusätzlichem Ein-
gang Hubertinumshof 11 stehengang Hubertinumshof 11 stehengang Hubertinumshof 11 stehengang Hubertinumshof 11 stehengang Hubertinumshof 11 stehen
Ihnen sechs KundenparkplätzeIhnen sechs KundenparkplätzeIhnen sechs KundenparkplätzeIhnen sechs KundenparkplätzeIhnen sechs Kundenparkplätze
zur zur zur zur zur VVVVVerfügung.erfügung.erfügung.erfügung.erfügung.
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„Bäume sind Heiligtümer“
Kunstausstellung „Baumwelten“ im Gemeindezentrum Heiderhof - Maria Dierker und Sabine
A. Hartert eröffnen faszinierende Einblicke

HeiderhofHeiderhofHeiderhofHeiderhofHeiderhof. „Wer gelernt hat,
Bäumen zuzuhören, begehrt
nichts zu sein, als was er ist.
Das ist Heimat. Das ist Glück.“
Mit diesem Zitat von Hermann
Hesse eröffnete Pfarrerin Beat-
rice Fermor die Kunstausstel-
lung „Baumwelten“ im Gemein-
dezentrum Heiderhof der evan-
gelischen Johannes-Kirchenge-
meinde. Die Bornheimer Male-
rin Maria Dierker und die in
der Eifel lebende Fotokünstle-
rin Sabine A. Hartert eröffnen
in jeweils eigener Bildsprache
einen faszinierenden Blick auf
das vielschichtige, geheimnis-
volle Wunder, das dem Betrach-
ter in Bäumen begegnet.
In der musikalisch vom Kompo-
nisten und Pianisten Josef Mar-
schall umrahmten Vernissage
verdeutlichte Fermor, dass „für
beide Künstlerinnen Bäume als
lebendige, kommunizierende
Wesen einer Mitwelt, in der und
von der wir leben, wahrnehm-
bar werden“.
Für Dierker sind Bäume wie
Säulen, die Himmel und Erde
verbinden, etwas Irdisches und
zugleich Göttliches.
In ihrem künstlerischen Schaf-
fen ist der Baum „ein zentrales
Symbol“ für „Werden-Sein-Ver-
gehen“, das grundlegende und
immer wiederkehrende Thema
menschlicher Existenz.
In ihren Bildern möchte die Ma-
lerin den für unser alle Leben
unersetzlichen Wert von Bäu-
men und Wäldern dokumentie-
ren und ihren Geheimnissen
nachspüren.
Ihre Frottagen „Baumpartitu-

ren“ erzählen, dass jeder Baum
seine ganz eigene Melodie hat.
Mit intensiver Farbigkeit oder
zartem Duktus setzt sie der ma-
jestätischen Erscheinung der
Bäume und ihrer Würde, aber
auch Verletzlichkeit künstleri-
sche Denkmäler.
Hartert zeigt in ihren Fotogra-
fien dunklere, zart durchleuch-
tete Strukturen. Sie möchte
gängigen Interpretationen und
Benennungen eine „andere
Wahrnehmung entgegenset-
zen, nämlich „sich einlassen auf
das, was ist.“
Und den Betrachter dafür sen-
sibilisieren, dass er ständig sei-
ne eigene Wirklichkeit webt aus
einem unendlichen Reservoir an
Zeichen und Möglichkeiten. Für
sie ist alles miteinander ver-
woben und geht ineinander
über, wobei sich nichts wirklich
auf einen Sinngehalt festlegen
lässt.
Gern spielt sie mit Überlage-
rungen und arbeitet sehr gern
mit Schwarz-Weiß.
„Bäume sind Heiligtümer. Wer
mit ihnen zu sprechen, wer ih-
nen zuzuhören weiß, der erfährt
die Wahrheit.“ Besser als mit
dieser Sentenz von Hermann
Hesse könnte man das Anlie-
gen der ausgesprochen sehens-
werten Ausstellung „Baumwel-
ten“ kaum umschreiben. Sie ist
noch bis Ende Juli im Gemein-
dezentrum Heiderhof (Tulpen-
baumweg 2) zu besichtigen. Öff-
nungszeiten: Dienstag, Don-
nerstag, Freitag jeweils 16 bis
18 Uhr oder nach Vereinbarung
(Telefon 0228 20778810). (WDK)

In einem intensiven Gedankenaustausch erläuterten die Künstlerinnen,In einem intensiven Gedankenaustausch erläuterten die Künstlerinnen,In einem intensiven Gedankenaustausch erläuterten die Künstlerinnen,In einem intensiven Gedankenaustausch erläuterten die Künstlerinnen,In einem intensiven Gedankenaustausch erläuterten die Künstlerinnen,
im Bild Maria Dierker (Mitte), den Gästen ihre kreativen Intentionen.im Bild Maria Dierker (Mitte), den Gästen ihre kreativen Intentionen.im Bild Maria Dierker (Mitte), den Gästen ihre kreativen Intentionen.im Bild Maria Dierker (Mitte), den Gästen ihre kreativen Intentionen.im Bild Maria Dierker (Mitte), den Gästen ihre kreativen Intentionen.

Pfarrerin Beatrice Fermor (vorn links) führte die Gäste bei der VernissagePfarrerin Beatrice Fermor (vorn links) führte die Gäste bei der VernissagePfarrerin Beatrice Fermor (vorn links) führte die Gäste bei der VernissagePfarrerin Beatrice Fermor (vorn links) führte die Gäste bei der VernissagePfarrerin Beatrice Fermor (vorn links) führte die Gäste bei der Vernissage
in die künstlerische Welt von Maria Dierker und Sabine Hartert ein.in die künstlerische Welt von Maria Dierker und Sabine Hartert ein.in die künstlerische Welt von Maria Dierker und Sabine Hartert ein.in die künstlerische Welt von Maria Dierker und Sabine Hartert ein.in die künstlerische Welt von Maria Dierker und Sabine Hartert ein.

Sabine Hartert und Maria Dierker (v.l.) präsentieren ihre Bilder undSabine Hartert und Maria Dierker (v.l.) präsentieren ihre Bilder undSabine Hartert und Maria Dierker (v.l.) präsentieren ihre Bilder undSabine Hartert und Maria Dierker (v.l.) präsentieren ihre Bilder undSabine Hartert und Maria Dierker (v.l.) präsentieren ihre Bilder und
Fotografien in der Ausstellung „Baumwelten“ derzeit im Gemeindezen-Fotografien in der Ausstellung „Baumwelten“ derzeit im Gemeindezen-Fotografien in der Ausstellung „Baumwelten“ derzeit im Gemeindezen-Fotografien in der Ausstellung „Baumwelten“ derzeit im Gemeindezen-Fotografien in der Ausstellung „Baumwelten“ derzeit im Gemeindezen-
trum Heiderhof. Fotos: WDKtrum Heiderhof. Fotos: WDKtrum Heiderhof. Fotos: WDKtrum Heiderhof. Fotos: WDKtrum Heiderhof. Fotos: WDK
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UNGARISCHE LEBENSMITTEL

Willkommenscafé
für ukrainische Familien in den Sommerferien
Spannendes Programm der Bürgerstiftung Rheinviertel
zusammen mit den kath. Familienzentren Bad Godesberg

Seit  Anfang Mai organis iert
die Bürgerstiftung Rheinvier-
tel zusammen mit den katho-
l ischen Famil ienzentren Bad
Godesberg ein Willkommens-
café mit umfangreichem Be-
treuungsprogramm für ukrai-
nische Familien mit Kindern.
Auch in den Sommerfer ien
wird ein v ie l fä l t iges Pro-
gramm angeboten, bei  dem
auch Schulkinder gut mitma-
chen können.
Das Angebot soll den ukrai-
nischen Famil ien die Mög-
l ichkeit  geben, die nähere
Umgebung kennenzulernen,
sich zu treffen, neue Kontak-
te zu knüpfen und sich aus-
zutauschen.
Treffpunkt ist jeden Montag
um 10 Uhr
am Herz-Jesu-Bistro im Bad
Godesberger Vi l lenvierte l ,
in der Beethovenal lee 38,
53173 Bonn.
Von dort  aus unternehmen
wir Ausf lüge in die Umge-
bung, machen gemeinsam
Sport oder sind kreativ.
E ine muttersprachl iche Dol-
metscherin begleitet das An-
gebot aktiv.
„Wir möchten ein Gemein-
schaftserlebnis für Kinder und

Eltern bieten, um die enor-
men persönl ichen Sorgen
kurz hinter  s ich lassen zu
können“, so Dr. Pater Gian-
luca Carlin, Vorsitzender der
Bürgerst i f tung Rheinvierte l
und leitender Pfarrer von Bad
Godesberg .
Eine Anmeldung ist  h ierfür
nicht erforderl ich.
- Am 11. Juli wandern wir

durchs Marienforster Tal
und entdecken den Mari-
enforster Bach und Wald
mit allen Sinnen.

- Am 18. Juli sind wir ge-
meinsam kreat iv „Malen
unter freiem Himmel“

- Am 25. Juli „Wir machen
gemeinsam Musik“,
mit  verschiedenen Trom-
meln und rhythmischen
Übungen

- Am 1. August Ausflug in
den Wildpark Rolandseck

- Am 8. August f indet ein
Zumba-Fitness-Kurs statt,
zum Energietanken und
Gutfühlen erleben.

Weitere  In format ionenWeitere  In format ionenWeitere  In format ionenWeitere  In format ionenWeitere  In format ionen
unterunterunterunterunter
w w w . b u e r g e r s t i f t u n g -
rhe inv ie r te l .de
und
familienzentrum@godesberg.com

Kulinarisches Frankreich zu Gast in Bad Godesberg
Der französische Markt ist in
diesem Jahr erneut vom 26. bis
zum 30.Juli in der Alten Bahn-
hofstraße zu Gast.
Während der fünf Tage bieten

französische Markthändler ku-
linarische Köstlichkeiten, sowie
Schmuck und Seifen ihrer Hei-
mat an. Das Angebot der Köst-
lichkeiten ist breit gefächert:

Käsespezialitäten aus dem Jura
und der Auvergne, sowie Wurst,
Hartwurst aus der Auvergne.
Auch Brot, Oliven, Pasteten so-
wie bretonische Plätzchen las-

sen den Einkauf zu einem Ge-
nusserlebnis werden.
Der französische Markt hat
täglich von 10 bis 19 Uhr geöff-
net.
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Neue Fahrbahndecke in der Ubierstraße

Wanderausstellung zur Seilbahn -
Erste Station im Stadthaus
Mit einer Wanderausstellung in-
formiert die Bundesstadt Bonn
in den kommenden Wochen und
Monaten über ihr Projekt Seil-
bahn. Erste Station ist ab sofort
bis 12. August das Stadthaus,
Berliner Platz 2.
Elf Plakate erklären den Bedarf,
die geplante Trasse, das weite-
re Verfahren und andere Aspek-
te des Projekts.
Die Besucher*innen der Ausstel-

lung sind eingeladen, ihre Mei-
nung zum Seilbahn-Projekt zu
hinterlassen. Sie können sich
auch einen Eindruck davon ver-
schaffen, was die Bonner*innen
bisher zur Seilbahn gesagt ha-
ben. Die Plakate waren bereits
auf dem Infomarkt zur Seilbahn
Anfang April auf dem Münster-
platz zu sehen. Auch wer nicht
am Infomarkt teilgenommen hat,
soll mit der Ausstellung die Ge-

legenheit erhalten, sich einge-
hend über das Projekt zu infor-
mieren.
Die Ausstellung ist ab sofort bis
einschließlich Freitag, 12. Au-
gust, im Stadthaus zu sehen. Die
Öffnungszeiten sind montags bis
donnerstags von 8 bis 18 Uhr
sowie freitags von 8 bis 13 Uhr.
Die Präsentation wird auch in
den anderen Stadtbezirken zu
sehen sein, so vom 24. Oktober

bis 25. November in der Zweig-
stelle der VHS in Bad Godes-
berg, Am Michaelshof 2. Für die
Stadtbezirke Beuel und Hardt-
berg ist die Stadtverwaltung
aktuell auf der Suche nach ent-
sprechenden Räumlichkeiten.
Weitere Informationen zum Pro-
jekt gibt es auf den Internetsei-
ten der Stadt unter
www.bonn.de/seilbahn <https:/
/www.bonn.de/seilbahn>.

Das Tiefbauamt der Stadt Bonn
beginnt in der Woche ab Mon-
tag, 11. Juli, mit der Sanierung
der Fahrbahndecke in der Ubier-
straße, zwischen Rheinallee
und Am Arndtplatz.
Im Anschluss an die aktuell lau-

fenden Baumaßnahmen werden
die Rinnen- und Bordsteinbe-
reiche sowie Schachtabde-
ckungen reguliert bzw. ausge-
richtet.
Hierfür wird die bereits einge-
richtete Verkehrsführung in

Form einer Teilsperrung/Ein-
bahnregelung in Fahrtrichtung
Norden unverändert beibehal-
ten.
Für den abschließenden Einbau
der Straßendecke auf gesam-
ter Fahrbahnbreite muss eine

dreitägige Vollsperrung einge-
richtet werden. Erforderliche
Umleitungen werden ausge-
schildert. Die Kosten für die
Maßnahme, die Mitte August
abgeschlossen sein soll, belau-
fen sich auf rund 135.000 Euro.

Förderprogramm Begrünung startet neu
Als Nachfolge der Förderprogram-
me „Gebäudebegrünung“ und „Ent-
siegelung“ startet am 1. Juli das
neue, kombinierte Förderprogramm
„Begrünung“. Es bietet finanzielle
Unterstützung und fachliche Bera-
tung zur Fassaden- und Dachbe-
grünung sowie zur Entsiegelung
und anschließenden Begrünung
privater und gewerblich genutzter
Flächen. Mit den Zuschüssen will
die Stadt Bonn einen Anreiz schaf-
fen, das eigene Wohn- und Arbeits-
umfeld ökologisch aufzuwerten und
damit einen Beitrag zur Klimaan-
passung leisten.
Gute Gründe für Begrünungsmaß-
nahmen gibt es viele: Begrünte Ge-
bäude und Flächen kühlen die Um-
gebung in heißen Sommern, Regen-
wasser kann besser versickern und
das Bodenleben sowie die Artenviel-
falt wird verbessert. Ganz allgemein
bringt noch mehr Grün mehr Lebens-
qualität in die Stadt.
Mit dem Förderprogramm Begrü-
nung setzt die Stadt Bonn nun er-
neut einen finanziellen Anreiz zum
Anlegen von Gebäudebegrünungen
und zur Entsiegelung von Flächen.
Für extensive Dachbegrünungen
winken Zuschüsse in Höhe von 30
Euro pro Quadratmeter, für Fassa-
denbegrünungen und Entsiegelun-
gen mit anschließender Begrünung
sowie für intensive Dachbegrünun-

gen 50 Euro pro Quadratmeter.
Insgesamt sind Zuschüsse von bis
zu 50 Prozent der förderfähigen
Kosten möglich.
Mit dem neuen Förderprogramm
sind ab sofort auch freiwillige Maß-
nahmen an Neubauten förderfä-
hig. Zudem wurde das Antrags- und
Abrechnungsverfahren vereinfacht.
Auch Retentionsdächer sowie Zis-
ternen und Regentonnen können
jetzt im Zusammenhang mit einer
geförderten Begrünungsmaßnah-
me Zuschüsse erhalten. Zentraler
Bestandteil des Förderprogramms
ist fortan zudem das neue Bera-
tungsangebot für interessierte
Eigentümer*innen.
Für das Förderprogramm Begrünung
stehen begrenzte Mittel aus dem
städtischen Doppelhaushalt 2021/22
zur Verfügung. Über eine Fortfüh-
rung des Förderprogramms in den
kommenden Jahren wird im Rah-
men der anstehenden Haushaltsbe-
ratungen entschieden.
Alle Informationen zur Förderung und
Antragstellung gibt es unter
www.bonn.de/begruenung. Für Fra-
gen und Beratungswünsche steht
Doris Kube vom Amt für Umwelt
und Stadtgrün zur Verfügung, tele-
fonisch unter 0228 / 77 54 95
(dienstags, mittwochs und don-
nerstags 9 bis 16 Uhr) sowie per E-
Mail an begruenung@bonn.de.
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Verdienstvolle Ehrenamtler gesucht
Ehrenamtspreise des Deutschen Fußball-Bund ausgeschrieben - Ehrenamt Fundament des
Fußballs - Anmeldungen bis zum 31. Juli möglich
Bonn/Rhein-SiegBonn/Rhein-SiegBonn/Rhein-SiegBonn/Rhein-SiegBonn/Rhein-Sieg. „Wir wollen
unseren Ehrenamtlichen den Ver-
dienst zukommen lassen, den sie
verdient haben. Um dieses Ziel zu
erreichen, müssen Verein oder
Vereinsmitglieder die Menschen
für Ehrungen vorschlagen, die sich
um den Verein verdient gemacht
haben“, appelliert Jürgen Bach-
mann, erster Vorsitzender des
Fußballkreis Bonn (FK BN), an die
dazugehörigen Vereine und for-
dert sie zur Teilnahme auf.
Der Ehrenamtspreis des Deut-
schen Fußball-Bundes (DFB), der
dazugehörige Club 100 sowie der
Förderpreis „Fußballhelden - Ak-
tion junges Ehrenamt“ sind Aner-
kennung und Wertschätzung für
ehrenamtliches Engagement im
deutschen Fußball. Mit den Prei-
sen wollen der DFB und seine Lan-
desverbände diesem Engagement
Anerkennung zollen und beson-
dere Leistungen auszeichnen.
Denn: „Engagierte ehrenamtliche
Vereinsarbeit ist das Fundament
des Fußballs in Deutschland“, un-
terstreicht Peter Frymuth, DFB-
Vizepräsident für Spielbetrieb und
Fußballentwicklung. „Das bedeu-
tet, Menschen auf der Vereins-
ebene zu unterstützen, sie wei-
terzuentwickeln und ihnen best-
möglich für ihre Aufgaben zur Sei-
te zu stehen. Unterstützung für
das Ehrenamt ist unverzichtbar.“
Von den 264 Kreissiegern des
DFB-Ehrenamtspreises werden
100 in den Club 100 des DFB auf-
genommen.
Die „Aktion Ehrenamt“ ist die am
längsten durchgehend laufende
Kampagne des DFB. Schließlich
ist satzungsgemäß verankert,
dass es „Zweck und Aufgabe“ des
DFB ist, „das Ehrenamt zu fördern
und zu pflegen“. Welche Bedeu-
tung das Ehrenamt hat, belegt
auch eine Studie des Europäi-
schen Fußballverbandes UEFA,
nach der allein in Deutschland
„der Wert der Arbeit im Fußball-
Ehrenamt bei marktmäßiger Ent-
lohnung jährlich 2,2 Milliarden
Euro beträgt“. Das Ehrenamt ist
also im wahrsten Wortsinn unbe-
zahlbar.
Jetzt auch in Bonn und Rhein-SiegJetzt auch in Bonn und Rhein-SiegJetzt auch in Bonn und Rhein-SiegJetzt auch in Bonn und Rhein-SiegJetzt auch in Bonn und Rhein-Sieg
für den DFB-Ehrenamtspreis be-für den DFB-Ehrenamtspreis be-für den DFB-Ehrenamtspreis be-für den DFB-Ehrenamtspreis be-für den DFB-Ehrenamtspreis be-
werben.werben.werben.werben.werben.

Ab sofort können bis zum 31. Juli
Vorschläge für den DFB-Ehren-
amtspreis im FK BN eingereicht
werden. Anschließend können ab
dem 1. August bis 30. September

Herbert Heister (3.v.l.) vom SV BW Oedekoven gehörte 2017 zum „Club 100 des DFB“. Mit ihm freuten sichHerbert Heister (3.v.l.) vom SV BW Oedekoven gehörte 2017 zum „Club 100 des DFB“. Mit ihm freuten sichHerbert Heister (3.v.l.) vom SV BW Oedekoven gehörte 2017 zum „Club 100 des DFB“. Mit ihm freuten sichHerbert Heister (3.v.l.) vom SV BW Oedekoven gehörte 2017 zum „Club 100 des DFB“. Mit ihm freuten sichHerbert Heister (3.v.l.) vom SV BW Oedekoven gehörte 2017 zum „Club 100 des DFB“. Mit ihm freuten sich
(v.l.) Brigitte Schächter, Jürgen Bachmann, Thomas Wicht, Alfred Vianden und Uwe Scheifgen.(v.l.) Brigitte Schächter, Jürgen Bachmann, Thomas Wicht, Alfred Vianden und Uwe Scheifgen.(v.l.) Brigitte Schächter, Jürgen Bachmann, Thomas Wicht, Alfred Vianden und Uwe Scheifgen.(v.l.) Brigitte Schächter, Jürgen Bachmann, Thomas Wicht, Alfred Vianden und Uwe Scheifgen.(v.l.) Brigitte Schächter, Jürgen Bachmann, Thomas Wicht, Alfred Vianden und Uwe Scheifgen.

Wie hier im Jahre 2019 herrscht bei den ausgezeichneten Ehrenamtlern im Fußballkreis Bonn Jahr für JahrWie hier im Jahre 2019 herrscht bei den ausgezeichneten Ehrenamtlern im Fußballkreis Bonn Jahr für JahrWie hier im Jahre 2019 herrscht bei den ausgezeichneten Ehrenamtlern im Fußballkreis Bonn Jahr für JahrWie hier im Jahre 2019 herrscht bei den ausgezeichneten Ehrenamtlern im Fußballkreis Bonn Jahr für JahrWie hier im Jahre 2019 herrscht bei den ausgezeichneten Ehrenamtlern im Fußballkreis Bonn Jahr für Jahr
große Freude. Fotos: WDKgroße Freude. Fotos: WDKgroße Freude. Fotos: WDKgroße Freude. Fotos: WDKgroße Freude. Fotos: WDK

Vorschläge für die „Fußballhelden
- Aktion junges Ehrenamt“ ge-
macht werden. Der Fußballkreis
informiert diesbezüglich auch alle
Vereine seines Einzugsgebiets mit

einem gesonderten Anschreiben.
Weitere Informationen, Anmel-
dungen etc.: bonn.fvm.de/am-
spielfeldrand/ehrenamt/ehren-
amt-in-bonn/ (WDK)
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Unter dem Motto „NACHHAL-
TIG - REGIONAL - NATÜRLICH“
bereichert Yannick Schlottau
seit Anfang Mai 2022 mit sei-
nem mobilen „Unverpackt-La-
den“ immer donnerstags von 8
bis 13 Uhr den Wochenmarkt in
Bad Godesberg.
Mit dem Ziel der Lebensmittel-
verschwendung und dem Ver-
packungswahnsinn entgegen-
zuwirken ist Herr Schlottau mit
seinem nachhaltigen, regiona-
len und saisonalen Sortiment
seit 2020 unterwegs.
Um ein verpackungsfreies Ein-
kaufen zu ermöglichen ist das
Befüllen von selbstmitgebrach-
ten Gläsern, Vorratsbehältnis-

AnzeigeGenussKontor - Unverpackt
NEU in Bad Godesberg

sen und Flaschen beim Genuss-
Kontor-Unverpackt möglich. Einem
grammgenauen Einkauf steht je-
doch dank kompostierbaren Tüt-
chen, Gläsern oder Flaschen an
Bord, auch ohne ein mitgebrach-
tes Behältnis, nichts im Wege.
Durch die Müllreduzierung, die
Unterstützung regionaler Erzeu-
ger und die Reduzierung der Le-
bensmittelverschwendung leisten
Herr Schlottau und Sie als Kunde
gemeinsam einen persönlich wert-
vollen Beitrag für eine nachhaltig
bessere Zukunft. Denn Engage-
ment, Nachhaltigkeit und Acht-
samkeit gegenüber unserer Um-
welt beginnt bereits im Kleinen
bei Ihrem Wochenmarkteinkauf.

Wave of Joy -
Der stimmgewaltige Gospelchor aus Bonn
Seit 1996 singen wir in unserem
Chor Wave of Joy zusammen Gos-
pelmusik.
Die musikalische Leitung hat An-
gelika Rehaag aus Krefeld. Unser
Verein zählt rund 80 Mitglieder.
Bei Auftritten sind wir zwischen 50
und 70 Sängerinnen und Sänger.
Unser Repertoire besteht
größtenteils aus „Contemporary
Black Gospel Music“ (zeitgenös-
sische Kompositionen afroameri-
kanischer Komponisten) sowie
aus ausgewählten Kompositionen
schwedischer und einiger deut-
scher Komponisten. Typisch für
diese Musik sind schwungvolle,
kräftige Rhythmen, die neben
Soul- und Jazzelementen auch
Einflüsse aktueller Popmusik auf-
nehmen, sowie eher getragene,

sehr feierliche, hymnische Kom-
positionen.
Gospel ist vor allem geistliche
Musik. Religiöse Inhalte in mo-
derner Ausdrucksform - diese
Symbiose ist das Charakteristi-
sche der Black Gospel Musik. Wir

sind uns bewusst, dass wir nicht
etwas imitieren können, das ei-
nem anderen Kulturkreis ent-
stammt. Doch wir lassen uns
gerne inspirieren und haben dabei
die Erfahrung gemacht, wie sehr
diese Musik auch uns unter die

Haut geht. Ihre Kraft ist anste-
ckend.
Gospelmusik ist für uns - in der
Gemeinschaft unseres Chores -
ein Weg, unseren Glauben und
unsere Gefühle mitzuteilen.
Wave of Joy e. V.
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Festival Pro Constantia - 17. Rolandseck-Festival
Zwanzig Musiker begeistern Hunderte Musikfreunde
Constantia - Ausdauer, Stetigkeit
und Beständigkeit - sind Fähig-
keiten, die Komponisten immer
hatten, um an Widerständen nicht
zu zerbrechen.
Bach, Beethoven, Mozart, Schu-
bert, Schumann, Mahler und viele
andere komponierten trotz
Schicksalsschlägen, äußeren Wid-
rigkeiten und innerer Schwächen.
Sie waren alle tief überzeugt, mit
ihrer musikalischen Sprache an-
dere zu erreichen, Menschen zu
verbinden..
Vor 17 Jahren hat Torsten Schrei-
ber das Rolandseckfestival wie-
derbelebt. Johannes Wasmuth, der
Retter des Bahnhof Rolandseck
und Initiator des Arpmuseums hat-
te das Festival in den 70er Jahren
des vergangenen Jahrhunderts
gegründet und Künstler und kul- Der Kursaal Bad Honnef-ein Kleinod des JugendstilsDer Kursaal Bad Honnef-ein Kleinod des JugendstilsDer Kursaal Bad Honnef-ein Kleinod des JugendstilsDer Kursaal Bad Honnef-ein Kleinod des JugendstilsDer Kursaal Bad Honnef-ein Kleinod des Jugendstils

Der 15jährige Pianist Colin Pütz begeisterte mit Beethoven.Der 15jährige Pianist Colin Pütz begeisterte mit Beethoven.Der 15jährige Pianist Colin Pütz begeisterte mit Beethoven.Der 15jährige Pianist Colin Pütz begeisterte mit Beethoven.Der 15jährige Pianist Colin Pütz begeisterte mit Beethoven.Mihaela Martin, die künstlerische Leiterin des 17. Rolandseck FestivalsMihaela Martin, die künstlerische Leiterin des 17. Rolandseck FestivalsMihaela Martin, die künstlerische Leiterin des 17. Rolandseck FestivalsMihaela Martin, die künstlerische Leiterin des 17. Rolandseck FestivalsMihaela Martin, die künstlerische Leiterin des 17. Rolandseck Festivals

turbegeisterte Menschen freund-
schaftlich verbunden.
Diese Werte werden weiterge-
pflegt und durch ehrenamtliches
Engagement, Förderung von Stif-
tungen, Organisationen und vie-
len privaten Spendern und Spon-
soren ermöglicht.
Die künstlerische Leiterin des Fes-
tivals, Professor Mihaela Martin,

hatte klangvolle Namen wie Ele-
na Bashkirova, Michael Baren-
boim, Nelson Görner, Kolja Bla-
cher, Anastasia Kobekina, Patrick
Gallois und das Michelangelo
String Quartett und viele andere
an den Rhein geholt, ebenso wie
Studierende der renommierten
Kronberg Academy und der Ba-
renboim Akademie in Berlin.

Die erkrankte Dorothea Rösch-
mann wurde durch die blutjunge
Mezzosoprnistin Julia Bogner er-
setzt, die ergreifend die Wesen-
donck-Lieder von Wagner deutete,
für den erkrankten Daniel Baren-
boim, der 2023 zu Ehren seines
Freundes Johannes Wasmuth mu-
sizieren will, sprang der 15jährige
Colin Pütz ein, der mit der Sturm-

sonate von Beethoven begeisterte.
VVVVVerererereranstalter:anstalter:anstalter:anstalter:anstalter: Johannes Wasmuth
Gesellschaft e.V. Bonn und Kultur-
ring Bad Honnef e.V.
Unterstützt durch:Unterstützt durch:Unterstützt durch:Unterstützt durch:Unterstützt durch: F.Victor-Rolff-Stif-
tung, ForteClub Bad Honnef, Kultur-
ring Bad Honnef e.V., Stadt Bad Hon-
nef, Neustart Kultur;Initiative Mu-
sik gGmbH, Piano Rumler, weiter
Partner, Spender, Sponsoren.

Kanalbauarbeiten
während der Sommerferien am Belderberg
Im Zuge der aktuell einspurigen
Verkehrsführung im Bereich des
Koblenzer Tores wird die Stadt
Bonn während der Sommerferi-
en den Kanal auf der Straße Bel-
derberg in der Bonner Innenstadt
sanieren. Der Baubeginn ist für

Montag, 4. Juli, vorgesehen. Die
Arbeiten sollen Ende Juli 2022
abgeschlossen sein. Der vorhan-
dene Kanal wird mit einem soge-
nannten Schlauchliner in unter-
irdischer Bauweise renoviert.
Um den Schlauchliner in den al-

ten Kanal einziehen zu können,
müssen jeweils punktuell an den
Schächten Fahrzeuge stehen.
Die Bauarbeiten erfolgen in meh-
reren Abschnitten, wobei der Ver-
kehr an den Arbeitsstellen vor-
beigeleitet werden kann. Das

Tiefbauamt nutzt hierbei bewusst
die verkehrsärmere Zeit der
Sommerferien und die einspuri-
ge Verkehrsführung im Bereich
des Koblenzer Tores. Die Bau-
kosten für die Kanalbauarbeiten
betragen etwa 75.000 Euro.
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Galerie 62 beendet Corona-Pause mit Doppelausstellung
Bonn, im Juni.Bonn, im Juni.Bonn, im Juni.Bonn, im Juni.Bonn, im Juni. Die Galerie 62 in
Plittersdorf (Germanenstraße
62) hat nach mehr als zweijäh-
riger Corona-Pause ihren regu-
lären Ausstellungsbetrieb
wieder aufgenommen. „Wir sind
sehr froh, endlich wieder kunst-
interessierte Besucherinnen
und Besucher empfangen zu
können“, sagt Galeristin Irm-
gard Hofmann.
Weil sie und ihr Mann Harald
Gesterkamp die Galerie 62
lediglich nebenberuflich und in
erster Linie aus Freude an der
Kunst betreiben, konnten sie
sich eine Schließung seit Feb-
ruar 2020 leisten.

„In den vergangen zwei Jahren
haben wir lediglich einzelne
Besucher empfangen, aber kei-
ne Ausstellung organisiert“,
sagt Hofmann.
Das ändert sich jetzt: Mit den
konstruktivistischen Arbeiten
von Walter Kreutzberg und den
an die Street Art angelehnten
Gemälden von Jörg Wagner
zeigt die Galerie 62 eine Schau
von zwei Künstlern, deren Wer-
ke die immer wieder neue Aus-
einandersetzung mit der inten-
siven Kraft der Farben gemein
haben.
Dabei kontrastiert Jörg Wag-
ners Malerei im Graffiti-Stil, re-

bellisch, hektisch und provozie-
rend auf Leinwand komponiert,
die ruhigen Arbeiten von Wal-
ter Kreutzberg, deren überein-
ander gesetzte Farbflächen ge-
ometrische Ruhe und architek-
tonische Räumlichkeit aus-
strahlen.
Die erstmals zur Nacht der Ga-
lerien gezeigten Werke sind
noch bis zum 11. September in
Plittersdorf zu sehen.
Eine Besichtigung ist jederzeit
nach kurzer telefonischer An-
meldung möglich: Galerie 62,
Germanenstraße 62,
53185 Bonn, Tel: 0228-3917686.
Internet: www.galerie62.de

Galeristin Irmgard Hofmann vorGaleristin Irmgard Hofmann vorGaleristin Irmgard Hofmann vorGaleristin Irmgard Hofmann vorGaleristin Irmgard Hofmann vor
Arbeiten von Walter Kreutzberg inArbeiten von Walter Kreutzberg inArbeiten von Walter Kreutzberg inArbeiten von Walter Kreutzberg inArbeiten von Walter Kreutzberg in
der Galerie 62. Foto: Galerie 62der Galerie 62. Foto: Galerie 62der Galerie 62. Foto: Galerie 62der Galerie 62. Foto: Galerie 62der Galerie 62. Foto: Galerie 62

Mitgliederversammlung
des Ortsausschuss
Muffendorf e.V.
Nach dreijähriger, coronabe-
dingter Pause, konnte endlich
wieder eine Mitgliederver-
sammlung des Ortsausschuss
Muffendorf e.V. im Vereinshaus
der Bergfunken stattfinden.
Die erste Vorsitzende Hilde
Dörrstock gab einen Rückblick
der vergangenen drei Jahre.

Norbert Thorweihe (Kassenwart)
und Stephan Dörrstock (Schrift-
führer) wurden einstimmig
wieder gewählt.
Als Beisitzer fungieren Ruth
Formanek, Ruprecht Marks,
Dirk Machke, Heike Nette-
koven und Heidi Wilhelmi.
Die neuen Kassenprüfer sind

Auch Neuwahlen des Vorstan-
des standen auf dem Programm.
1. Vorsitzende Hilde Dörrstock
wurde einstimmig in ihrem Amt
bestätigt, erste stellvertreten-
de Vorsitzende wurde Annette
Ackermann und zweite stellver-
tretende Vorsitzende Anja Erd-
mann.

Martina Küsel-Wenz und Armin
Junker.
Die nächsten Veranstaltungen
des Ortsausschusses sind:
Martinsumzug mit anschließen-
der Feier auf dem Remi-Baert-
Platz am 4. November.
Glühweinumtrunk unterm Weih-
nachtsbaum am 30. Dezember.
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Haus der Jugend:
Online-Befragung von Kindern und Jugendlichen startet

Taucher pflanzen Armleuchteralgen im Rheinauensee

Das Haus der Jugend soll zu ei-
nem Jugendkulturzentrum wei-
terentwickelt werden.
Dadurch sollen Kindern und Ju-
gendlichen mehr und bessere
Möglichkeiten der kreativen
Verwirklichung und kulturellen
Teilhabe geboten werden.
Ziel ist zudem eine gelungene
Anbindung an den entstehen-
den „Platz für alle“ (Reuter-
park).
Themenübersicht:Themenübersicht:Themenübersicht:Themenübersicht:Themenübersicht:
Hintergrund Haus der JugendHintergrund Haus der JugendHintergrund Haus der JugendHintergrund Haus der JugendHintergrund Haus der Jugend
Weil sich das Angebot an Kin-
der und Jugendliche richtet,
stehen ihre Ideen und Bedarfe
im Mittelpunkt.
Bonner*innen im Alter von
sechs bis 27 Jahren sind des-

halb herzlich eingeladen, ihre
Wünsche und Ideen bei einer
Online-Befragung einzubrin-
gen.
Sie ist auf dem städtischen Be-
teiligungsportal „Bonn macht
mit“ unter www.bonn-macht-
mit.de/hdj gestartet und dau-
ert bis Sonntag, 21. August.
Die Befragung ist anonym und
richtet sich auch an junge Men-
schen, die das Haus der Jugend
noch nicht kennen.
Als kleines Dankeschön werden
unter den Teilnehmenden fünf
Gutscheine für je einen exklu-
siven Kinoabend im Haus der
Jugend für bis zu elf Personen
inklusive Softdrinks und Pop-
corn verlost.

Die Teilnahme an der Verlosung
erfolgt losgelöst von der Befra-
gung und ist freiwillig.
Am Freitag, 2. September, um
16 Uhr sind alle jungen Men-
schen im Alter von sechs bis 27
Jahren aus Bonn ins Haus der
Jugend eingeladen.
Dort werden die Ergebnisse der
Online-Befragung vorgestellt,
diskutiert und weitere Ideen
und Wünsche zusammengetra-
gen.
Im Anschluss daran wird die
Stadtverwaltung erste Entwür-
fe erarbeiten und ebenfalls auf
„Bonn macht mit“ unter
www.bonn-macht-mit.de/haus-
derjugend präsentieren.
Die Entwürfe werden auf der
Plattform kommentiert und der
weitere Verlauf des Beteili-
gungsverfahrens verfolgt wer-
den können.
Auch weitere Termine, unter an-
derem für die abschließende
Vorstellung der Ergebnisse,
wird noch bekannt gegeben.
Die bisher feststehenden Ter-
mine im Überblick:
• 30. Juni

bis 21. August 2022:
Online-Befragung

• 2. September 2022,

16 Uhr: Beteil igungsver-
anstaltung im Haus der Ju-
gend, Reuterstraße 100,
53129 Bonn

Hintergrund Haus der JugendHintergrund Haus der JugendHintergrund Haus der JugendHintergrund Haus der JugendHintergrund Haus der Jugend
Seit fast 50 Jahren besteht das
Haus der Jugend an der Reuter-
straße und bietet Kindern und
Jugendlichen von sechs bis 21
Jahren am Nachmittag und
abends ein offenes Angebot, um
sich zu treffen und zu spielen
oder an Kursen und Workshops
teilzunehmen.
Der Schwerpunkt der Angebote
lag dabei in den vergangenen
Jahren stark auf der kulturel-
len Jugendarbeit.
Der Hauptausschuss der Bun-
desstadt Bonn hat am 28. April
die Verwaltung damit beauf-
tragt, ein komplexes Beteili-
gungsverfahren von Kindern
und Jugendlichen umzusetzen.
Ziele sind die Neukonzeptionie-
rung und der Umbau zu einem
zeitgemäßen Jugendkulturzen-
trum.
Weitere InformationenWeitere InformationenWeitere InformationenWeitere InformationenWeitere Informationen
zu Kontakt, Ort und Öffnungs-zu Kontakt, Ort und Öffnungs-zu Kontakt, Ort und Öffnungs-zu Kontakt, Ort und Öffnungs-zu Kontakt, Ort und Öffnungs-
zeiten unterzeiten unterzeiten unterzeiten unterzeiten unter
https://www.bonn.de/themen-
e n t d e c ke n / f a m i l i e - p a r t n e r-
schaft/haus-der-jugend.php

Im Rheinauensee werden die
bereits fertig gestellten Berei-
che mit nützlichen Makroalgen
- den sogenannten Armleuch-
teralgen - bepflanzt.
Diese binden Phosphat und
überschüssige Nährstoffe und
tragen somit dazu bei, dass das
ökologische Gleichgewicht in
dem frisch sanierten See erhal-
ten bleibt.
Bei einer Pflanzaktion am Frei-
tag, 1. Juli, haben die Gewäs-
serspezialisten des beauftrag-
ten Gutachterbüros Lanaplan
im Rahmen der aktuell laufen-
den Sanierung des Rheinauen-
sees die Sohle des südlichsten
Seebereiches nahe des Base-
ballstadions bepflanzt.
Die nützlichen Algen werden le-
bend geliefert und können erst
gepflanzt werden, wenn das
Wasser wieder eingelassen ist.
In den tieferen Seebereichen

sind deswegen Tauchgänge für
die Pflanzarbeiten notwendig,
in Ufernähe genügt eine Wa-
those.
Lanaplan-Geschäftsführer Dr.
Klaus van de Weyer erklärt:
„Die Armleuchteralgen binden
Phosphat und Nährstoffe im
Wasser und verhindern so, dass
sich andere, unerwünschte Al-
gen im See ausbreiten.
Das Besondere:
Die Makroalgen selbst werden
nur maximal einen Meter hoch.
In flachen Gewässern wie dem
Rheinauensee gibt es deswe-
gen keinerlei Einschränkungen
für die Freizeitnutzung etwa
mit Booten - eine Win-Win-Si-
tuation für den Gewässerschutz
und die Erholungsnutzung.“
Der Rheinauensee ist an den
meisten Stellen nur 1,5 Meter,
an wenigen Stellen bis zu 2,5
Meter tief.

Konzept hat sich in verschiede-
nen Gewässern bewährt
Insgesamt werden für den 15
Hektar großen Rheinauensee
etwa 700 Fünf-Liter-Eimer mit
lebenden Makroalgen benötigt.
Da die besonderen Pflanzen im
Handel in dieser Masse gar
nicht verfügbar sind, hilft die
Stadt Dortmund mit einer Pflan-
zenspende aus dem Phoenix
See. Hier wurden die Armleuch-
teralgen bereits vor zehn Jah-
ren im Rahmen einer ähnlich
komplexen Seesanierung ange-
siedelt. Seitdem sind die Werte
des Sees stabil.
Auch in weiteren Gewässern,
wie dem Blücherpark-Weiher in
Köln, wurde dieses System er-
folgreich angewandt.
Das Konzept erfordert neben
den Armleuchterlagen auch
nährstoffarme Verhältnisse im
Wasser sowie im Boden. Nach

der Entschlammung wurde auf
dem Grund des gereinigten
Sees deswegen eine 15 Zenti-
meter dicke Sandschicht aufge-
bracht, welche den Makroalgen
als Substrat dient. Außerdem
ist eine angepasste fischereili-
che Hege erforderlich. Das be-
deutet, dass unter anderem
stark gründelnde Fische, wie
Karpfen und Brasse, welche der
Armleuchterpopulation scha-
den würden, nicht in den See
gesetzt werden dürfen.
Alle Seebereiche werden zweimal
bepflanzt. In der Seehälfte süd-
lich der Konrad-Adenauer-Brücke
laufen bereits die Nachpflanzun-
gen. Die Pflanztermine in der nörd-
liche Seehälfte sind für August
geplant. Ende August soll die kom-
plette Seesanierung abgeschlos-
sen sein. Weitere Informationen
gibt es unter www.bonn.de/rhei-
nauensee.
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Künstler Babak Saed für „CityARTists“ nominiert
Der Bonner Künstler Babak Saed
ist für den Kunstpreis „CityAR-
Tists 2022“ des NRW-Kulturse-
kretariats (NRWKS) nominiert.
Gemeinsam mit seinen Mitglieds-
städten hat das Kultursekretariat
für das Jahr 2022 erneut zehn Prei-
se in den Wirkungsfeldern Male-
rei, Skulptur, Fotografie und In-
stallation bis hin zu Grenzberei-
chen der Performing Arts in einer
Gesamthöhe von bis zu 50.000
Euro ausgeschrieben.
Eine dreiköpfige Jury, bestehend
aus Professor Stephan Berg (In-
tendant des Kunstmuseums Bonn),
Susanne Kleine (Kuratorin der Bun-
deskunsthalle) und Anna-Lisa Lang-
hoff vom Kulturamt der Stadt Bonn,
hat den Kandidaten für Bonn aus
allen eingegangenen Bewerbun-
gen ausgewählt.
Babak Saed wird nun der zentra-
len Jury des NRWKS vorgeschla-
gen. Diese wird Ende August aus
allen Einreichungen der Mitglieds-
kommunen zehn Preisträger*
innen auswählen. Jeweils 5.000
Euro Preisgeld werden pro

Künstler*in und Stadt vergeben.
Babak Saed wurde 1965 in Ma-
schhad im Iran geboren, lebt seit
1978 in Deutschland und arbeitet
als freischaffender Künstler in
Bonn. Saed stellt im In- und Aus-
land aus und erhielt bereits meh-
rere Preise und Stipendien, unter
anderem im Jahr 2000 den Kunst-
preis der Stadt Bonn. Babak Saed
ist vor allem für seine oft großfor-
matigen und einprägsamen Text-
Installationen im öffentlichen
Raum bekannt. So hat er, hervor-
gegangen aus bundesweiten
Kunst-am-Bau-Wettbewerben,
beispielsweise die audiovisuelle
Installation „Ich und der Hahn“
an der Deutschen Welle in Bonn,
die Lichtinstallation „GEHOR-
CHEKEINEM“ an der Universitäts-
und Landesbibliothek in Münster
oder die Installation „unantast-
bar“ im Neubau des Polizeipräsi-
diums Reutlingen realisiert. Die
Förderung von „CityARTists 2022“
würde Babak Saed in die Reali-
sierung eines neuen Projekts ein-
bringen.

Freiwilligenagentur freut sich über 7.000. Freiwillige

URLAUBS-FEELING UNTER
MARKISEN

MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-
BESCHATTUNGEN, GLASDÄCHER, TEXTILE KONFEKTION

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen
Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr · www.franz-aachen.com

TRADITIONELL
INDIVIDUELL
INNOVATIV

Jetzt Termin vereinbaren

0228 - 46 69 89

Kurze Lieferzeiten &
beste Beratung vor Ort!

Die 27-jährige Medizinstuden-
tin Anna-Lena Düren ist die
7.000. registrierte Freiwillige.
Darüber freut sich die Freiwil-
ligenagentur Bonn im Amt für So-
ziales und Wohnen. Anna-Lena
Düren engagiert sich beim Inter-
nationalen Frauenzentrum Bonn
(ifz) und gibt dort regelmäßig
Deutschkurse für Zuwanderinnen
und geflüchtete Frauen.
Das ifz setzt sich für die Stärkung
von Frauen ein und steht für Tole-
ranz, Vielfalt und eine offene Ge-
sellschaft. Das sind Themen, die
Anna-Lena Düren auf der Suche
nach einem Engagement in Bonn
begleitet und angetrieben haben.
„Frauenrechte sind überall auf der
Welt unter Beschuss, daher möch-
te ich einen Beitrag leisten, das
in meinem Handlungsbereich zu
verändern.
Gerade Sprache ist so wichtig.
Wenn man irgendwo neu ist,
ist die Sprache das erste, was
man lernen muss, um zurecht-
zukommen“, berichtet die Frei-
willige. Sie hat bereits mehre-
re Jahre in verschiedenen Län-
dern gelebt.
Beim ifz unterstützt sie Frauen

beim Spracherwerb, was ihr viel
Freude bereitet.
Anna-Lena Düren ist eine der
zahlreichen Menschen, die sich
in Bonn engagieren. Symbolisch
dafür überreichte ihr die Leite-
rin der Freiwilligenagentur,
Tanja Heine, ein kleines Dan-
keschön.
Im „Katalog der Tätigkeiten“
auf der Internetseite der Frei-
willigenagentur hatte Anna-
Lena Düren nach einem Ange-
bot im Bereich Frauenförderung
gesucht. Im telefonischen Be-
ratungsgespräch wurde über
die Details bei den Engage-
ments gesprochen.
235 Angebote bei Bonner Ver-
einen und Institutionen
Insgesamt können Interessier-
te aktuell aus 235 unterschied-
lichen Angeboten bei zahlrei-
chen Bonner Vereinen und In-
stitutionen wählen und sich bei
der Freiwilligenagentur bera-
ten lassen.
Wer sich engagieren möchte,
kann auch persönlich zum Be-
ratungsgespräch in die Freiwil-
ligenagentur im Beueler Rat-
haus kommen. Die Gespräche

sind zudem telefonisch oder per
Videokonferenz möglich.
Alle Informationen und die Ter-
minbuchung gibt es unter
w w w. f r e i w i l l i g e n a g e n t u r -

bonn.de. Die Freiwilligenagentur
ist telefonisch unter
0228 / 77 48 48 oder per E-Mail
un te r  f r e iw i l l i genagentu r@
bonn.de erreichbar.
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE 
EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

DER 
NEUE 
KATALOG
IST DA!

Täglich bis 
21 Uhr geöffnet

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn
Tel.: 02 28 / 4 00 64-0 · www.koll-steine.de

KOLL STEINE · HAUPTKATALOG · 1. AUFLAGE 

2022
KOSTENLOS ZUM MITNEHMEN

Lösungen und 
Ideen für

Terrasse
Einfahrt
Garten, Wege 
und Plätze

Terrassenplatten

Zierpfl aster
Ökopfl aster, Gartenmauern, 
Stufen und mehr

www.koll-steine.de

1900 m2

Innenausstellung

SHOW-
ROOM
Langenfeld (Rheinl.)

Sa./So.
geöffnet

    Schöne 
Steine

katalog_2022_Aufl02_08.indd   1-3 15.02.22   08:10

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60
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Parkett - Warum der Klassiker
auch 2022 noch lange nicht aus der Mode ist
Parkett hat eine lange Geschichte
und gilt bis heute als der natür-
lichste und wohnlichste unter den
Fußböden. Gleichzeitig denken
aber manche, ein Holzboden sei
aufgrund seiner Tradition anti-
quiert. Warum Parkett moderner
denn je ist, erklärt Michael Schmid,
Vorsitzender des Verbands der
deutschen Parkettindustrie (vdp).
Holzböden sind in Europa seit dem
Mittelalter bekannt. Waren es im
13. Jahrhundert noch grob geho-
belte Bohlen, die nebeneinander
gelegt wurden, begann man ab
dem 16. Jahrhundert, Dielen mit
Nut und Feder zu verlegen. Par-

kett in seiner heutigen Form trat
vor rund 250 Jahren mit dem Be-
ginn der Industrialisierung seinen
Siegeszug in die Wohnhäuser an.
„Bis heute werden Parkett- und
Dielenböden aus dem nachhalti-
gen Naturprodukt Holz gefertigt“,
erklärt Schmid. „Ab den 1950er
Jahren kamen spezielle Lack- und
Öl- Oberflächen hinzu, die einen
Parkettboden so pflegeleicht und
damit für jedermann interessant
machen. Mittlerweile erfreut sich
Parkett immer größerer Beliebt-
heit.“ Pro Jahr werden allein in
Deutschland über 18 Millionen
Quadratmeter produziert.

Parkett: natürlich, langlebig undParkett: natürlich, langlebig undParkett: natürlich, langlebig undParkett: natürlich, langlebig undParkett: natürlich, langlebig und
nachhaltignachhaltignachhaltignachhaltignachhaltig
Holzfußböden tragen als einziger
moderner Fußbodenbelag entschei-
dend zu einem gesunden Raumkli-
ma bei. „Einmal verlegt, lebt und
atmet das Holz als natürlicher und
lebendiger Werkstoff auch nach der
Verarbeitung weiter“, weiß der vdp-
Vorsitzende. „Dabei reagiert der
Holzboden auf die Raumtempera-
tur und schwankende Luftfeuchtig-
keit, indem das Holz die feuchte
Luft aufnimmt und in trockeneren
Phasen wieder abgibt.“ Auf diese
Weise reguliert der Holzboden das
Raumklima auf natürliche Weise und
verringert das Risiko von Erkältungs-
krankheiten.
Ein weiterer Pluspunkt von Parkett:
seine Langlebigkeit. Da ein Boden
aus Echtholz mehrfach aufgefrischt
und renoviert werden kann, hält er
mitunter mehrere Jahrzehnte und
schont so wertvolle Ressourcen.
„Wer sich für Parket entscheidet,
hilft auch dabei, Emissionen zu ver-
hindern, die bei der Produktion an-
derer Baumaterialien entstünden“,
so Schmid.
Ebenfalls ein wichtiger Grund für
das steigende Interesse ist die
Nachhaltigkeit des Naturmaterials.
„Holz bindet während seiner ge-
samten Lebens- und Nutzungsdau-
er klimaschädliches Kohlendioxid“,
erklärt der Parkettexperte. „Ganze
62 Millionen Tonnen Kohlendioxid
entzieht allein der deutsche Wald
jährlich der Atmosphäre. Das sind
rund sieben Prozent der Treibhaus-
gas-Emissionen Deutschlands.“
Für einen Parkettboden stammt das
Holz aus nachhaltiger europäischer
Forstwirtschaft. Nachhaltig, weil
stets weniger Holz geerntet wird,

als im Wald gleichzeitig nachwächst.
So ist immer sichergestellt, dass
die Wälder auch in Zukunft ihre Funk-
tion als Kohlendioxidspeicher aus-
üben können. Und über die erwirt-
schafteten Erträge durch den Wald
können Forst und Waldbesitzer kon-
tinuierlich weitere Bäume gegen
den Klimawandel pflanzen.
Gesund, langlebig, nachhaltig - die
Vorteile von Holzfußböden machen
deutlich, wie sehr es sich lohnt, auch
im Jahr 2022 auf das Naturprodukt
zu setzen. „Entscheidet man sich
für einen Parkettboden, sind einem
nicht nur die vielen ästhetischen
Vorteile von echtem Holz sicher“,
betont Schmid abschließend. „Mit
der Wahl für Parkett tut man so-
wohl etwas für sein persönliches
Wohlbefinden als auch nachhaltig
etwas für die Umwelt. Was könnte
noch moderner sein?“ (vdp/fs)

Ein Parkettboden ist auch 2022 moderner denn je.Foto: © MeisterWer-Ein Parkettboden ist auch 2022 moderner denn je.Foto: © MeisterWer-Ein Parkettboden ist auch 2022 moderner denn je.Foto: © MeisterWer-Ein Parkettboden ist auch 2022 moderner denn je.Foto: © MeisterWer-Ein Parkettboden ist auch 2022 moderner denn je.Foto: © MeisterWer-
ke Schulte GmbH.ke Schulte GmbH.ke Schulte GmbH.ke Schulte GmbH.ke Schulte GmbH.

Formschön, nachhaltig und gesundFormschön, nachhaltig und gesundFormschön, nachhaltig und gesundFormschön, nachhaltig und gesundFormschön, nachhaltig und gesund
- für Parkett spricht vieles. Foto: ©- für Parkett spricht vieles. Foto: ©- für Parkett spricht vieles. Foto: ©- für Parkett spricht vieles. Foto: ©- für Parkett spricht vieles. Foto: ©
MeisterWerke Schulte GmbH.MeisterWerke Schulte GmbH.MeisterWerke Schulte GmbH.MeisterWerke Schulte GmbH.MeisterWerke Schulte GmbH.
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Outdoor Living
+  Ausgereifte Produkte vom etablierten  

Markenhersteller

+  Steuerungselemente von markt- 
führenden Unternehmen

+  Diese Produkte verändern Ihren Lebensraum

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Verlegeunterlagen geben Fußböden eine stabile Basis
Nicht nur aufs Äußere achten
Welcher Bodenbelag sieht schön aus
und passt zu welchem Raum? Mit
der Beantwortung dieser Frage ver-
bringen Renovierer meist viel Zeit.
Für einen dauerhaften Geh- und
Wohnkomfort muss jedoch das kom-
plette Bodensystem funktionieren.
Ein entscheidender Faktor dabei ist
die so genannte Verlegeunterlage -
eine zusätzliche elastische Schicht
zwischen Estrich und Belag. Sie kann
bei Tritten und Stößen wie ein Stoß-
dämpfer wirken, was die Haltbarkeit
und Lebensdauer des Fußbodens er-
höht. Verlegeunterlagen reduzieren
außerdem den Trittschall und wirken
sich positiv auf den Gehkomfort aus.
Um eine gute Raumluft zu gewähr-
leisten, sollten sämtliche beim Fuß-
bodenaufbau verwendeten Bauma-
terialien - ob Estrich, Unterlagsbahn
oder Klebstoff - absolut wohngesund
sein. Man erkennt diese Produkte
am Emicode-EC1-Siegel.
Von robusten Fliesen über edles Par-
kett bis hin zu trendigen Vinylböden:

Auf der Suche nach dem passenden
Bodenbelag haben Bauherren und
Renovierer oft die Qual der Wahl.
Auch die Auswahl der Farben und
Texturen ist riesig. Entsprechend viel
Zeit fließt in die Suche nach dem
„schönsten“ Bodenbelag. Doch Op-
tik ist nicht alles. Fußböden müssen
auch ihren Zweck erfüllen, ständige
Tritte und spitze Absätze aushalten
sowie Möbel, die verschoben wer-
den. Hinzu kommen tobende Kinder,
Haustierkrallen und vieles mehr. Um
das alles zu ertragen, benötigt die
Oberfläche ein solides Fundament.
Hier kommt die Verlegeunterlage ins
Spiel. Sie liegt zwischen Estrich und
Bodenbelag, dämpft die Belastun-
gen ab und schützt so den schicken
Boden vor Beschädigungen.
Auch kleinere Unebenheiten, die man
in jedem Estrich findet, lassen sich
mit der richtigen Verlegeunterlage
ausgleichen. So wird das Szenario
von schräg stehenden oder kippeln-
den Möbeln vermieden. Unter einen

millimeterdünnen Vinylbelag gehört
grundsätzlich eine druckfeste Unter-
lage. Diese erhöht die Belastbarkeit
des Bodens gegenüber Stuhlrollen
bzw. schweren Einrichtungsgegen-
ständen. Gleichzeitig verhindert die
Unterlage, dass sich der Untergrund
im elastischen Belag abzeichnet.
Unter sehr harten Böden, wie etwa
Parkett, sollten sich indes weiche,
geschäumte Materialien befinden.
Diese reduzieren den Trittschall so-
wohl im Wohnraum als auch im
darunter liegenden Zimmer. Verle-
geunterlagen ermöglichen darüber
hinaus eine gewisse Wärmedäm-
mung. Deshalb eignen sie sich gera-
de unter fußkalten Böden wie Flie-
sen oder im nicht unterkellerten Erd-
geschoss. Abhängig vom Anwen-
dungsfall kommen unterschiedliche
Materialien als Verlegeunterlage in
Frage. Dies können beispielsweise
Holz, Pappe, Kork, Kautschuk oder
verschiedene geschäumte sowie un-
geschäumte Kunststoffe sein.

FFFFFazit:azit:azit:azit:azit: Verlegeunterlagen wirken sich
positiv auf Haltbarkeit und Langle-
bigkeit eines jeden Bodensystems
aus. Darüber hinaus steigern sie den
Wohn- und Gehkomfort.
Das ist aber noch nicht alles: Immer
wichtiger wird für Bauherren und
Renovierer die Wohngesundheit.
Emissionsarm müssen daher alle
Komponenten des Fußbodensystems
sein - vom Estrich über die Verlege-
unterlage und den Klebstoff bis zum
Oberbelag einschließlich der Fugen-
dichtstoffe. Profis verwenden daher
ausschließlich Produkte mit dem
Emicode-EC1-Siegel. Diese erfüllen
die weltweit strengsten Emissions-
grenzwerte. Nachhaltige, umweltver-
trägliche und wohngesunde Bauma-
terialien schonen gleichzeitig die
Ressourcen unseres Planeten. Und
schließlich sind hochwertige, gesun-
de Bauprodukte auch ein wichtiger
Faktor für den Wiederverkaufswert
einer Immobilie. (GEV)



Mitteilungsblatt Bad Godesberger – Wir Godesberger – 20. Jahrgang – Nr. 14 – 09. Juli 2022 – Woche 27 – www.wir-godesberger-online.de16

Im Backofen von Krefeld zum LVN Titel
Celine Schneide, Yaara Miehe und Eliah Rieck holen Gold für das LAZ Puma Rhein-Sieg
mit bis zu 36 °C im Schatten hat-
ten die Atkiven bei den LVN Ju-
gendmeisterschaften zu kämpfen.
Eine besondere Herausforderung
waren diese Meisterschaften für
die Mittelstreckenläufer und Läu-
ferinnen. Bei 36° C im Schatten
und mehr als 45°C auf der Bahn
lief Celine Schneider das Rennen
ihres Lebens über die 1500 Me-
ter. In einem waren Sturmlauf von
der Spitze weg, gelang ihr ein
Start-Ziel-Sieg der Extraklasse!
Nicht nur, das Celine Schneider
(LAZ) die Qualifikation zu den
Deutschen Jugendmeisterschaf-
ten gelang und sie in 4:49,69 min.
den Titel der U20 nach Hause
brachte, nein sie stellte auch
gleich einen neuen LAZ Rekord
auf!
Im U20 1500 Meter Rennen der
Männer zeigte Eliah Rieck (LAZ)
ebenfalls seine Klasse und lief mit
einem Start-Ziel-Sieg in 4:10,53

min. als Meister über die Zielli-
nie. Vereinskollege Marcel Bött-
cher (LAZ) holte in der U18 Silber
in 4:25,89 min.
Das Nachwuchstalent Pascal Ber-
ger zeigte sich sowohl im Vorlauf,
als auch im Finale gut vorbereitet

und lief in 12,99 sec. auf den Bron-
ze Platz. Mit einer Vorleistung von
5,30 Meter ging Yaara Miehe (LAZ)
im Weitsprung als Favoritin in den
Wettbewerb. Dieser Rolle wurde
die LAZ Athletin mehr als gerecht.
Nicht nur ihr Siegessprung von

v.l. Eliah Rieck, Celine Schneider und Marcel Böttcherv.l. Eliah Rieck, Celine Schneider und Marcel Böttcherv.l. Eliah Rieck, Celine Schneider und Marcel Böttcherv.l. Eliah Rieck, Celine Schneider und Marcel Böttcherv.l. Eliah Rieck, Celine Schneider und Marcel Böttcher

5,28 Meter hätten gereicht, auch
drei weitere Sprünge der jungen
Weitspringerin hätten ihr den
Sieg beschert.
Nina Ruß (LAZ) wollte in ihrer Pa-
radedisziplin dem Kugelstoßen
heute eine gewichtiges Wort um
die Medaillen mitreden. Die W 15
Athletin konnte mit 10,41 Meter
die Silbermedaille mit Saisonbest-
leistung erkämpfen.
Die abschließende Disziplin aus
LAZ Sicht waren die 200 Meter
der U18. Einer der schnellsten
Jungs war Luis Gonzalez-Diaz
(LAZ). Trotz des Gegenwindes von
1,1 Meter/s gewann er in 22,55
sec. Silber.
Weiter Ergebisse:
W 14 100 Meter: Yaara Miehe
(LAZ) 14. in 13,47 sec.
W15 100 Meter: Kerstin Aubel
(LAZ) 11. in 13,51 sec.
W15 Diskus: Nina Ruß (LAZ) 4.
23,08 Meter p.B.
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Radfahren ist „in“ - und man kann es sogar studieren
Weniger Autos, mehr Fahrräder?
Die Corona-Krise hat gezeigt,
dass das geht. In vielen Städten
entstanden Pop-up-Radwege, eu-
ropäische Großstädte wie Barce-
lona gestalten ganze Innenstadt-
Viertel in autofreie und fahrrad-
freundliche Inseln um. Mit Erfolg:
Nicht nur das Leben der Anwoh-
ner wird ruhiger und gesünder,
auch die Geschäftsleute profitie-
ren von mehr Kunden und Um-
satz. Werden wir diesen Weg wei-
tergehen? Was muss dabei be-
achtet werden und wo liegen et-
waige Fallstricke? Wie muss man
das Thema Verkehr und Mobilität
grundsätzlich betrachten, wenn
wirtschaftliche Interessen auf
Nachhaltigkeit treffen?
Das und viel, viel mehr kann man
studieren. Und anschließend als
Experte die viel beschworene Ver-
kehrswende aktiv mitgestalten.
Wo? Zum Beispiel an der Ostfalia
Hochschule für angewandte Wis-
senschaften in Salzgitter. Die Fa-
kultät Verkehr-Sport-Tourismus-

Medien etwa bietet zahlreiche
Studiengänge rund um die mo-
derne Mobilität. Und seit Neues-
tem auch eine Radverkehrspro-
fessur, die vom Bundesministeri-
um für Verkehr und digitale Infra-
struktur gestiftet wurde. Damit
erhält die muskelbetriebene Zwei-
rad-Mobilität endlich einen Stel-
lenwert in der akademischen Aus-
bildung und vielleicht gelingt ja
so auch die notwendige Verkehrs-
wende …
Radfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinär
Das Besondere in Salzgitter ist,
dass alle verfügbaren Studiengän-
ge eine starke interdisziplinäre
Ausrichtung haben, sprich: Unter-
schiedliche Studiengänge lassen
sich kombinieren und bieten den
Studierenden so eine Ausbildung,
die ihren persönlichen Vorlieben
entgegenkommt. Da die Themen
der Radverkehrsprofessur in ver-
schiedene Studiengänge der Fa-
kultät integriert werden, kann
man sich dem Thema also von
ganz unterschiedlichen Positionen

und mit unterschiedlichen fachli-
chen Sichtweisen nähern. Wie die
Ostfalia Salzgitter überhaupt eine
Hochschule ist, die man sich et-
was genauer anschauen sollte: An
der topmodernen Einrichtung im
Südosten Niedersachsens kann
man insgesamt 17 Studiengänge
belegen. Die Vorlesungen und Se-
minare sind nicht überfüllt, die
Inhalte praxisnah und interessant.
Die aktuell 2.600 Studierenden
profitieren außerdem von kompe-
tenten Professoren und Professo-
rinnen, einer exzellenten techni-
schen Ausstattung mit zahlreichen
modernen Computerarbeitsplät-
zen und neuester Software.
Deutschlandweit einzigartig ist
beispielsweise im Bereich Medi-
en ein voll ausgerüstetes Video-
studio. Und: Alle Studierenden fin-
den ohne große Schwierigkeiten
einen Wohnplatz, ob im Wohn-
heim, in einem WG-Zimmer oder
der eigenen Wohnung.

Mehr Infos gibt es im Internet un-
ter www.ostfalia.de/k/rvm. (akz-o)

Frau Professor Dr. Jana Kühl hat anFrau Professor Dr. Jana Kühl hat anFrau Professor Dr. Jana Kühl hat anFrau Professor Dr. Jana Kühl hat anFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an
der Ostfalia Hochschule die ersteder Ostfalia Hochschule die ersteder Ostfalia Hochschule die ersteder Ostfalia Hochschule die ersteder Ostfalia Hochschule die erste
Radverkehrsprofessur bundesweitRadverkehrsprofessur bundesweitRadverkehrsprofessur bundesweitRadverkehrsprofessur bundesweitRadverkehrsprofessur bundesweit
besetzt. Foto: Ostfalia/Matthiasbesetzt. Foto: Ostfalia/Matthiasbesetzt. Foto: Ostfalia/Matthiasbesetzt. Foto: Ostfalia/Matthiasbesetzt. Foto: Ostfalia/Matthias
Nickel/akz-oNickel/akz-oNickel/akz-oNickel/akz-oNickel/akz-o
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Das Fundament muss stimmen
Solide Ausbildung für Bestatter

Ausbildung in der Falt-
schachtel-Industrie bietet
Karrierechancen
Kreativ und krisensicher
Kennen Sie Unboxing-Videos?
Das sind Filme, die Menschen
beim Auspacken von Produk-
ten zeigen.
 Auf YouTube gehören s ie
schon seit  v ie len Jahren zu
den bel iebtesten Formaten
und werden millionenfach an-
gek l i ck t .
Man kann das kurios finden.
Der Unboxing-Trend zeigt
aber, wie inspirierend Verpa-
ckungen auf Menschen wir-
ken können.

Ob Lebensmitte l ,  Kle idung
oder Kosmetik - wir schätzen
es, wenn die Dinge des tägli-
chen Lebens in ansprechen-
den Faltschachteln, Beuteln,
Dosen oder Flaschen angebo-
ten werden.
Wie Verpackungen erdacht
und hergestel l t  werden,
darüber denken wir in der Re-
gel nicht nach. Dabei laufen
sehr komplexe Prozesse ab,
bevor e in Produkt wohlver-
packt im Regal steht - vom

Bestatter fühlen sich als Exper-
ten im Umgang mit dem Tod
dem deutschen Handwerk
besonders verbunden.
Um die hohe Qualität der Aus-
bildung zu gewährleisten, for-
dert der Bundesverband Deut-
scher Bestatter e.V. (BDB) da-
her Mindeststandards beim Zu-
gang zum Bestatterberuf
(www.bestatter.de).
Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Im aktuellen Ausbildungsjahr
haben gut 200 junge Männer
und Frauen die Ausbildung zur
Bestattungsfachkraft begon-
nen. Anders als in anderen Bran-
chen gibt es für Bestattungs-
unternehmer keine Probleme,
Auszubildende zu finden. Im
Rahmen der dreijährigen Aus-
bildung lernen sie zum Teil ganz
unterschiedliche Bestattungs-
unternehmen kennen, besuchen
die Berufsschule und werden
schließlich auch im Bundesaus-

bildungszentrum der Bestatter
im unterfränkischen Münner-
stadt (Foto) aktiv.
Viel fä l t ige Fähigkeiten undViel fä l t ige Fähigkeiten undViel fä l t ige Fähigkeiten undViel fä l t ige Fähigkeiten undViel fä l t ige Fähigkeiten und
Empathie gefragtEmpathie gefragtEmpathie gefragtEmpathie gefragtEmpathie gefragt
Wer den Bestatterberuf an-
strebt, bringt idealerweise Fä-
higkeiten mit, die ihm bei den
täglichen Herausforderungen
eine wertvolle Stütze sind. Ne-
ben handwerklichem Geschick
ist vor allem menschliche und
trauerpsychologische Kompe-
tenz wichtig für die Beratung
und Begleitung trauernder An-
gehöriger. Die Ausbildung um-
fasst Kenntnisse spezieller Be-
stattungsdienstleistungen, der
hygienischen Versorgung Ver-
storbener, der rechtlichen Rah-
menbedingungen sowie kauf-
männische Aspekte.
Mindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordert
Hinterbliebene wünschen heu-
te nicht mehr nur eine einfache
Bestattung, bei der der Verkauf

eines Sarges im Mittelpunkt
steht. Vielmehr werden von ei-
nem Bestatter umfassende
Dienstleistungen in den Berei-
chen Beratung, Betreuung und
Organisation sowie detaillier-
te Kenntnisse rechtlicher, sozi-
aler und fachlicher Belange
rund um Tod, Trauer und Be-
stattung erwartet. Vor allem
durch die Zuwanderung von
Menschen anderer Kulturen
brauchen Bestatter heute viel
kulturelles, religiöses und ritu-
elles Hintergrundwissen. „Die-
se Verbindung zwischen Hand-
werk, Kultur und vielseitiger

Dienstleistung macht den Reiz
des Bestattungsberufes aus“,
betont Stephan Neuser, Gene-
ralsekretär des BDB.
Durch Durch Durch Durch Durch Aus- und FAus- und FAus- und FAus- und FAus- und Fortbildung amortbildung amortbildung amortbildung amortbildung am
Puls der ZeitPuls der ZeitPuls der ZeitPuls der ZeitPuls der Zeit
Wer heute die Ausbildung zur
Bestattungsfachkraft erfolg-
reich durchläuft, kann sicher
sein, den Anforderungen des
Bestatterberufs auch morgen
gewachsen zu sein. Berufsbe-
gleitende Fort- und Weiterbil-
dungsmaßnahmen sind weitere
Garanten für die Qualitätssi-
cherung im Bestattungsgewer-
be. (akz-o)

Das Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-o
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Design über die Materialaus-
wahl bis hin zur Herstellung.
Genau das macht Jahr für Jahr
Berufsanfänger innen und -
anfänger neugierig, die sich
für eine Laufbahn im Bereich
Verpackung entscheiden:
Warum nicht kreat iv an et-
was mitarbeiten, das später
mi l l ionenfache Verwendung
f indet?
Interessant ist dabei vor al-
lem eine Karriere in der Falt-
schachte l - Indust r ie .
Karton wird aus nachwach-
senden Rohstoffen gewonnen
und lässt sich sehr gut recyc-
eln.  Karton-Verpackungen
gehört die Zukunft, weil die
Politik mehr Engagement für
den Kl imaschutz e infordert
und daher nachhalt ige Pro-
duktion, Recycling und Kreis-
laufwirtschaft fördert. Vor al-
lem Lebensmitte lherstel ler
ersetzen daher zunehmend
Plast ik durch papierbasierte
Verpackungslösungen -  hier
s ind ständig entsprechende
Innovationen gefragt.
Eine Tät igkeit  in der Falt-
schachtel- Industr ie ist  des-
halb nicht nur kreativ, son-
dern wegen der Systemrele-
vanz der Branche auch kr i -
sensicher. Zudem bietet  s ie
die Möglichkeit, schon in der

Ausbildung an hochmodernen
Produktionsmaschinen zu ar-
beiten und spannende tech-
nische Entwicklungen haut-
nah zu erleben.
Welche Berufe infrage kom-
men, erfährt  man auf der
Website des Fachverbandes
Faltschachtel- Industr ie (FFI) .
Auf f f i .de werden die acht
wichtigsten Berufsfelder vor-
gestel l t :  Packmitteltechnolo-
ge/in, Maschinen- und Anla-
geführer/- in,  Medientechno-
loge/- in,  Mediengestalter/-
in,  E lektroniker/- in,  Mecha-
troniker/- in, Industr iemecha-
niker/- in und Industr iekauf-
mann/frau. Der Verband re-
präsent iert  über 60 Unter-
nehmen der Faltschachtel-
Branche mit insgesamt 9500
Mitarbeiter innen und Mitar-
be i te rn .
Die meisten davon bilden aus,
eine anschließende Übernah-
me ist sehr wahrscheinlich -
es lohnt s ich also,  Kontakt
aufzunehmen. Der FFI  ist
dabei gern behilfl ich.
Fa z i t :Fa z i t :Fa z i t :Fa z i t :Fa z i t :  E ine Karr iere in der
Faltschachtel- Industr ie bie-
tet  attrakt ive Perspekt iven
für al le,  die an innovativen
Verpackungslösungen für die
Zukunft  interess iert  s ind.
(akz-o)

Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-
tel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-otel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-otel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-otel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-otel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 23. Juli 2022Samstag, 23. Juli 2022Samstag, 23. Juli 2022Samstag, 23. Juli 2022Samstag, 23. Juli 2022
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.07.2022 um 10 Uhr18.07.2022 um 10 Uhr18.07.2022 um 10 Uhr18.07.2022 um 10 Uhr18.07.2022 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663
oder 02205/9478473

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHT

Fotos, Fotoalben, Negative, Farbdias,
Orden, Urkunden, Dolche, Pokale,
Uniformteile von der dt. Fliegertruppe
aus dem 1. und 2. Weltkrieg - Seriöse
Abwicklung - Tel. 02241/9950818

TiereTiereTiereTiereTiere
VERMISSTVERMISSTVERMISSTVERMISSTVERMISST

Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!
In Bad Godesberg, schildpattfarbig,
humpelt, sehr scheu. Tel. 0228/378720
o. 0175/8772618

Pflanzwettbewerb
Wir tun was für Bienen
Neben den monatlichen Wildbie-
nen-Portraits schafft die Stiftung
für Mensch und Umwelt auch An-
reize, selbst im Bienenschutz ak-
tiv zu werden. Hierzu bietet sie
den bundesweiten Pflanzwettbe-
werb „Wir tun was für Bienen!“
an. Noch bis zum 31. Juli können
alle Interessierten heimische Bie-
nenpflanzen in den Boden brin-
gen und Preise gewinnen. Details
unter: www.wir-tun-was-fuer-
bienen.de
Hintergrund
Mehr als die Hälfte der über 550
heimischen Wildbienen-Arten sind
in ihrem Bestand bedroht. Die Ur-
sachen für den Rückgang und die
Gefährdung liegen in der Zerstö-
rung ihrer Nistplätze und in der
Vernichtung oder Verminderung
ihres Nahrungsangebots.
Über die Stiftung fü•r Mensch und
Umwelt
Die Stiftung für Mensch und Um-
welt (SMU) wurde als gemeinnüt-

zige Stiftung mit Sitz in Berlin im
September 2010 gegründet. Sie
realisiert eigene Projekte, unter
anderem den bundesweiten
Pflanzwettbewerb „Wir tun was
für Bienen!“. Mit „Deutschland
summt! Wir tun was für Bienen!“
lenkt die Stiftung schon seit 2010
die Aufmerksamkeit auf Möglich-
keiten, dem rasanten Bienenster-
ben entgegenzutreten. Es ent-
stand ein Netzwerk aus über 35
Gemeinden, Kommunen und Land-

Naturgarten. Foto: © Sebastian RungeNaturgarten. Foto: © Sebastian RungeNaturgarten. Foto: © Sebastian RungeNaturgarten. Foto: © Sebastian RungeNaturgarten. Foto: © Sebastian Runge

kreisen – alle wollen ihre Region
farbenfroher, attraktiver und le-
benswerter gestalten und ihre Ein-
wohnerinnen und Einwohner ak-
tivieren, selbst für mehr biologi-
sche Vielfalt einzutreten. Dabei
dienen Wild- und Honigbienen als
„Botschafterinnen“.
Mehr über die Stiftung unter:
www.stiftung-mensch-umwelt.de
Mehr über Deutschland summt!
unter: www.deutschland-
summt.de
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Begegnungscafé
für Menschen aus der Ukraine und aus Deutschland

Handel meets Gastro - Beuel genießen

HolzlarHolzlarHolzlarHolzlarHolzlar..... In ökumenischer Zusam-
menarbeit bieten die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Bonn-Holz-
lar und die Katholische Pfarrei
Christ König in den kommenden
Wochen ein Willkommenscafé für
die ukrainischen Geflüchteten in
Holzlar an. Erste Termine sind Don-
nerstag, 7. Juli, Freitag, 22. Juli

und Freitag, 5. August, jeweils von
9.30 bis 12 Uhr im Pfarrsaal von
Christ König, Christ-König-Str. 13.
Neben einem Frühstück und Zeit
für Begegnung soll auch etwas
Sprachunterricht angeboten wer-
den. Außerdem können Geflüch-
tete Formulare oder Schreiben
mitbringen, die sie allein nicht

verstehen können. Helfer mit rus-
sischen oder ukrainischen Sprach-
kenntnissen sind daher besonders
gefragt.
Wer dieses Projekt unterstützen
möchte, melde sich bitte bei Pfar-
rer Richard Landsberg unter
richard.landsberg@ekir.de.
Unterstützung ist möglich etwa

beim Vorbereiten des Frühstücks,
durch eine Kuchenspende, durch
Gesprächsbereitschaft, Einsatz
beim Deutsch-Kurs oder bei der
„Bürokratiehilfe“.
Auch Sachspenden über die seit
längerem bestehende Initiative
„Holzlar hilft“ sind weiter er-
wünscht.

Auf Initiative des Zentrenmanage-
ments verbindet das Abendevent
im Beueler
Zentrum an den Donnerstagen, 14.
Juli, und 25. August, Essen, Bum-
meln und Musik.
Flanieren und Genießen ist ange-
sagt, wenn es diesen Sommer an
drei Abenden „Handel meets Gas-
tro“ heißt.
Erstmalig laden ausgewählte Ein-
zelhandelsunternehmen im Zen-
trum von Beuel zu dem Genusse-

vent ein: Am 30. Juni, 14. Juli und
25. August öffnen sie ihre Geschäf-
te über die normalen Öffnungs-
zeiten hinaus von 18.30 bis 21
Uhr.
Lokale Gastronomien bieten den
Gästen Häppchen an, vor den Lä-
den sorgt Livemusik für eine stim-
mungsvolle Untermalung.
Um das Beueler Zentrum zu bele-
ben, werden bei diesem Genus-
sevent drei wichtige Branchen
miteinander verknüpft:

Handel, Gastronomie und Kultur.
Die gewinnbringende Koopera-
tion wurde durch Zentrenmana-
gerin Sophie Büchner im Rah-
men des Sofortprogramms zur
Stärkung unserer Innenstädte
und Zentren der Landesregie-
rung Nordrhein-Westfalen orga-
nisiert.
„Mit dieser und weiteren Aktio-
nen soll die Beueler Innenstadt
attraktiver werden“, sagt Arnulf
Marquardt-Kuron von der städ-

tischen Wirtschaftsförderung
zum Ziel der Veranstaltungsrei-
he. „Kommen Sie gerne vorbei
und lassen Sie sich überra-
schen“, lädt Sophie Büchner ein:
„Flanieren, Genießen und Ein-
kaufen in Beuel - wir freuen uns
auf alle Gäste!“
Welches Geschäft am Abend teil-
nimmt, ist an der Livemusik vor
dem Geschäft zu erkennen, die
den Genuss und den schönen
Abend abrundet.
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Samstag, 9. JuliSamstag, 9. JuliSamstag, 9. JuliSamstag, 9. JuliSamstag, 9. Juli
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApotheke in Mehleme in Mehleme in Mehleme in Mehleme in Mehlem
Mainzer Str. 155, 53179 Bonn, 0228/9212260

Sonntag, 10. JuliSonntag, 10. JuliSonntag, 10. JuliSonntag, 10. JuliSonntag, 10. Juli
Donatus Donatus Donatus Donatus Donatus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Mittelstr. 2, 53175 Bonn (Plittersdorf), 0228 357777

Montag, 11. JuliMontag, 11. JuliMontag, 11. JuliMontag, 11. JuliMontag, 11. Juli
St.St.St.St.St.     Anna-ApothekAnna-ApothekAnna-ApothekAnna-ApothekAnna-Apothekeeeee
Kirchberg 2-4, 53179 Bonn (Lannesdorf), 0228/341616

Dienstag, 12. JuliDienstag, 12. JuliDienstag, 12. JuliDienstag, 12. JuliDienstag, 12. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Mittwoch, 13. JuliMittwoch, 13. JuliMittwoch, 13. JuliMittwoch, 13. JuliMittwoch, 13. Juli
VVVVVenus enus enus enus enus ApothekApothekApothekApothekApotheke an der Je an der Je an der Je an der Je an der Jankankankankanker Kliniker Kliniker Kliniker Kliniker Klinik
Villenstr. 4, 53129 Bonn, 0228/37736720

Donnerstag, 14. JuliDonnerstag, 14. JuliDonnerstag, 14. JuliDonnerstag, 14. JuliDonnerstag, 14. Juli
Akazien Akazien Akazien Akazien Akazien ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienweg 8, 53177 Bonn, 0228/313131

Freitag, 15. JuliFreitag, 15. JuliFreitag, 15. JuliFreitag, 15. JuliFreitag, 15. Juli
German-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-Apotheke
Hubertusstr. 54, 53125 Bonn (Ückesdorf), 0228 9180606

Samstag, 16. JuliSamstag, 16. JuliSamstag, 16. JuliSamstag, 16. JuliSamstag, 16. Juli
FFFFFriesdorf riesdorf riesdorf riesdorf riesdorf ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Annabergerstr. 159b, 53175 Bonn (Friesdorf), 0228/315648

Sonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. Juli
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Rüngsdorfer Str. 41, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/363623

Montag, 18. JuliMontag, 18. JuliMontag, 18. JuliMontag, 18. JuliMontag, 18. Juli
Rheingold-ApothekeRheingold-ApothekeRheingold-ApothekeRheingold-ApothekeRheingold-Apotheke
Mainzer Str. 45, 53179 Bonn (Mehlem), 0228/340435

Dienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. Juli
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstr. 16A, 53604 Bad Honnef, 02224/941043

Mittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. Juli
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Plittersdorfer Str. 210, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/353331

Donnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. Juli
Rodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-ApothekeRodderberg-Apotheke
Konrad-Adenauer-Str. 48, 53343 Wachtberg (Niederbachem),
0228/943380

Freitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. Juli
Margareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-Apotheke
Deutschherrenstr. 189, 53179 Bonn (Lannesdorf), 0228/344004

Samstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. Juli
Deutschherren-ApothekeDeutschherren-ApothekeDeutschherren-ApothekeDeutschherren-ApothekeDeutschherren-Apotheke
Max-Planck-Str. 3, 53177 Bonn (Bad Godesberg), 0228/9527826

Sonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. Juli
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Koblenzer Str. 34, 53173 Bonn (Bad Godesberg), 0228/367590

Giftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale Bonn
(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)

Telefon: 0228/28733211 oder
Telefon: 0228/19240

NotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxis
Bad Godesberg & Wachtberg
0228 / 38 33 88 oder
0180 50 44 100 Im Evangeli-
schen Waldkrankenhaus,
Waldstraße 73,
53177 Bonn-Bad Godesberg
w w w . n o t f a l l p r a x i s -
badgodesberg.de

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

In den sprechstundenfreien Zei-
ten in der Woche, am Wochen-
ende und an Feiertagen ist der
kinderärztliche Bereitschafts-

Angaben ohne Gewähr

dienst für den Bonner Raum un-
ter der Rufnummer: 0228/
2425444 zu erreichen. Kinder-
und Jugendärztliche Notfallpra-
xis Bonn (am St.-Marien-Hospi-
tal), Robert-Koch-Straße 1,
53115 Bonn

HilfetelefonHilfetelefonHilfetelefonHilfetelefonHilfetelefon
für „Schwangere in Not“für „Schwangere in Not“für „Schwangere in Not“für „Schwangere in Not“für „Schwangere in Not“

Die vertrauliche Geburt als Al-
ternative zur anonymen Form
der Kindsabgabe. Das bereits
im 1. Mai 2014 in Kraft getrete-
ne Gesetz gilt zum Schutz von
Neugeborenen und zur Hilfe für
Frauen in ungeplanten Schwan-
gerschaften. Das Hilfetelefon
„Schwangere in Not“ ist rund
um die Uhr, kostenfrei, vertrau-
lich, sicher, in 18 Sprachen [Bun-
desamt für Familie und zivilge-
sellschaftliche Aufgaben (BAFzA)]
erreichbar: „Schwangere in
Not“Telefon: 0800 / 40 40 020.

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Wenn Sie für einen Sterben-
den die Krankensalbung und
die Sterbesakramente wün-
schen und nicht Ihren Orts-
pfarrer (für Alfter, Telefon:
2585) erreichen, steht Ihnen
ein Priester aus dem Seelsor-
gebereich (Oedekoven, Wit-
terschlick) zur Verfügung.
Er ist über die Handynummer
0171 4167278 erreichbar.
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